Elektrohammer

EH 6, EHB 7

12.2012

0217536de / 005




Hersteller

Wacker Neuson Produktion GmbH & Co. KG
PreufRenstrale 41

80809 Miinchen

www.wackerneuson.com

Tel.: +49-(0)89-354 02-0

Fax: +49-(0)89-354 02-390

Original-Betriebsanleitung

WACKER
NEUSON



EH 6, EHB 7

1 VOPWOIT ...t e e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e s e st e et eeeeeeaeaaeeaens 5
2 BiNT@IUNG ..o e 6
2.1 Darstellungsmittel dieser Betriebsanleitung ...............ccccoiiiiiiii 6

2.2 Wacker Neuson AnsSprechpartner ..........ooooo oo 7

2.3 Beschriebene Geratetypen..........uuuiiiiiii i 7

2.4 Kennzeichnung deS GEratS ........coooiiiiiiiiiiiiii et 8

3 Sicherheit ... e 10
X 1 U g T T | PR UPPPR 10

3.2 Qualifikation des Bedienpersonals ..........ccccooeeiiiiiiiiiiiiiiiiciceee e 13

3.3 SChUIZAUSIUSTUNG .....ceeiiiiiiiiiiiie et 14

N I = g ] o Yo o P PPR 15

3.5 BetriebSSICherNeit..... ..o 15

3.6 Sicherheit beim Betrieb von Handgeraten.............ccccueeeeiii, 18

3.7 Sicherheit beim Betrieb von Elektrogeraten ............cccccvciiiiiieiiiiiiie 18

TG T YA = o (0 Vo PP 20

3.9 Sicherheits- und Hinweisaufkleber ... 21

3.10 Sicherheits- und Hinweissymbole............ccccoorririiiiiiiic e 22

4 Lieferumfang ... e 23
g N o I TSSO 23

A = o | = T USSP 24

5 Aufbau und FUNKEION ..o 25
5.1 EINSAIZZWECK ......uiiiiiiiiiieeeeee e 25

5.2 EINSAtZDEreiCh ... 25

5.3 FUNKHONSWEISE.... .ottt e e e e e eeeeeeeanaaees 25

6 Komponenten und Bedienelemente ....................ccooooiiiii i 27
7 LI = 157 T T o PSS 31
8 Bedienung und Betrieb ... 32
8.1 Vor Inbetriebnahme ...........ooiiii e 32

8.2 Gerat €iNStEIIEN ... 33
8.2.1 Betriebsart (NUr EHB 7) ... 33

8.2.2 Motordrenzahl............eeeei 34

8.2.3 Zusatzhandgriff flr EH 6. 35

8.2.4 Zusatzhandgriff fUr EHB 7 ... 37

8.2.5 Tiefenanschlag (NUrEHB 7) .....coooiiiiieieeee 38

G 220 USRS 38
WACKER 3

NEUSON



EH 6, EHB 7

8.3 Werkzeug WECNSEIN ... e 38

8.4 InBetrieb NENMEN ... 41

8.5 Gerat betreibDen ...... ... ——— 42

8.6 VibrationsSreduKtioN............ooo i 43

8.7 Auller Betrieb nehmen ... 44

9 L4 T U T o PRSPPI 45
S B B VA =Yy ([T £ o] =1 o PSPPSR 45

9.2 WartungSarbeiten ...........oooiiiiiiiiii e 46
9.2.1 Werkzeughalter auf Verschleild prafen ........ccccoooeiiiiiiiiiiiiiieeeee 47

10  StOrungsbeseitigUNG ...........ooveiiiiiiii e 48
1 ENESOIQUING ...ttt e e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e 49
11.1 Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten ............ccccoovviiin. 49

2 ZUDEROK ... .. a e 50
13 TechniSChe DAten ... e 51
13,1 EH B/EHB 7 - 230 ... ettt e e e e eeaeaaaaeens 51

13.2 EH B/EHB 7 - 115 ettt e e e e e aaeens 52

13.3 EH G/EHB 7 - 120 ... et e e e e e e e as 53

13.4 Hinweise zur Schwingungsbelastung...........cccooooiiiiiiiiiiiii 55

G < PR 55
13.6 Verlangerungskabel ...........ooouiuieiiiiiiii e 56

I €1 o X1 3 - T 57
EG-Konformitatserklarung................ccoouiiiiiiiiii 59

4 WACKER

NEUSON



1 Vorwort

1

Vorwort

Diese Betriebsanleitung enthalt Informationen und Verfahren flir den sicheren

Betrieb und die sichere Wartung Ihres Wacker Neuson Geréats. Zu lhrer eigenen
Sicherheit und zum Schutz vor Verletzungen mussen Sie die Sicherheitshinwei-
se grundlich durchlesen, sich damit vertraut machen und sie jederzeit beachten.

Diese Betriebsanleitung ist keine Anleitung fur umfangreiche Instandhaltungs-
oder Reparaturarbeiten. Solche Arbeiten missen vom Wacker Neuson Service
bzw. von anerkanntem Fachpersonal durchgeflhrt werden.

Beim Bau dieses Gerats wurde grolier Wert auf die Sicherheit seiner Bediener
gelegt. Ein unsachgemalier Betrieb oder eine unvorschriftsmaRige Wartung
kénnen jedoch Gefahren verursachen. Bedienen und warten Sie bitte Ihr Wacker
Neuson Gerat entsprechend den Angaben in dieser Betriebsanleitung. Es wird
Ihnen diese Aufmerksamkeit mit einem stérungsfreien Betrieb und einer hohen
Verflgbarkeit danken.

Defekte Gerateteile sind umgehend auszutauschen!

Bei Fragen zu Betrieb oder Wartung wenden Sie sich bitte an Ihren Wacker
Neuson Ansprechpartner.

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der Vervielfaltigung und Ver-
breitung.

Copyright 2011 Wacker Neuson Produktion GmbH & Co. KG

Diese Betriebsanleitung darf — auch auszugsweise — nur mit ausdriicklicher, vor-
heriger, schriftlicher Genehmigung durch Wacker Neuson reproduziert, verarbei-
tet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Jede von Wacker Neuson nicht genehmigte Art der Vervielfaltigung, Verbreitung
oder Speicherung auf Datentragern in jeglicher Form und Art stellt einen Versto3
gegen das geltende Urheberrecht dar und wird gerichtlich verfolgt.

Technische Anderungen, die einer Verbesserung unserer Geréate dienen oder
die den Sicherheitsstandard erhéhen, behalten wir uns ausdrtcklich vor — auch
ohne gesonderte Ankindigung.

WACKER S
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2 Einleitung

21 Darstellungsmittel dieser Betriebsanleitung

Warnsymbole

A

>

A

Hinweise

Diese Betriebsanleitung enthalt Sicherheitshinweise der Kategorien:
GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT, ACHTUNG.

Diese sind zu befolgen, um die Gefahr von Tod oder Verletzung des Bedieners,
Sachschaden oder nicht fachgerechtem Service auszuschlief3en.

GEFAHR

Dieser Warnhinweis weist auf unmittelbar drohende Gefahren hin, die zu Tod
oder schweren Verletzungen fiihren.

» Mit den jeweils genannten MaRnahmen koénnen Sie die Gefahr vermeiden.

WARNUNG

Dieser Warnhinweis weist auf mogliche Gefahren hin, die zu Tod oder schweren
Verletzungen flhren kénnen.

» Mit den jeweils genannten MaRnahmen koénnen Sie die Gefahr vermeiden.

VORSICHT

Dieser Warnhinweis weist auf mogliche Gefahren hin, die zu leichten Verletzun-
gen flihren kénnen.

» Mit den jeweils genannten MaRnahmen koénnen Sie die Gefahr vermeiden.

ACHTUNG

Dieser Warnhinweis weist auf mégliche Gefahren hin, die zu Sachschaden fiih-
ren kdnnen.

» Mit den jeweils genannten MaRnahmen koénnen Sie die Gefahr vermeiden.

Hinweis: Hier bekommen Sie erganzende Informationen.

WACKER
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EH 6, EHB 7 2 Einleitung

Handlungsanweisung

> Dieses Symbol fordert Sie auf, etwas zu tun.

1. Nummerierte Handlungsanweisungen fordern Sie auf, etwas in der vorgegebe-
nen Reihenfolge zu tun.

" Dieses Symbol dient der Auflistung.

2.2 Wacker Neuson Ansprechpartner

Ihr Wacker Neuson Ansprechpartner ist, je nach Land, lhr Wacker Neuson Ser-
vice, lhre Wacker Neuson Tochtergesellschaft oder Ihr Wacker Neuson Handler.

Adressen finden Sie im Internet unter www.wackerneuson.com.
Die Adresse des Herstellers finden Sie am Anfang dieser Betriebsanleitung.

23 Beschriebene Geratetypen

Diese Betriebsanleitung gilt flr verschiedene Geratetypen aus einer Produktrei-
he. Aus diesem Grund kénnen manche Abbildungen vom Aussehen lhres Ge-
rats leicht abweichen. AuRerdem kdnnen Komponenten beschrieben sein, die
nicht Bestandteil lhres Gerats sind.

Einzelheiten zu den beschriebenen Geratetypen finden Sie im Kapitel Techni-
sche Daten.

WACKER
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2.4

Kennzeichnung des Gerats

Position des Typenschilds

Pos.

Bezeichnung

Typenschild
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EH 6, EHB 7 2 Einleitung

Daten des Typenschilds

5 4 3 2
Das Typenschild enthalt Angaben, die Ihr Gerat eindeutig identifizieren. Diese
Angaben sind fur die Bestellung von Ersatzteilen und bei Rickfragen zu techni-
schen Sachverhalten erforderlich.

» Notieren Sie die Angaben lhres Gerats in folgender Tabelle:

Pos. | Bezeichnung lhre Angaben

Gruppe und Typ

Baujahr

Maschinen-Nr.

Versions-Nr.
Artikel-Nr.

AW IN|-~
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3 Sicherheit EH 6, EHB 7

3 Sicherheit

3.1 Grundsatz

Stand der Technik

Das Gerat ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen bei seiner unsachgema-
Ren Verwendung Gefahren fir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter oder
Beeintrachtigungen des Gerats und anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaBe Verwendung
Das Gerat darf nur zu folgenden Zwecken verwendet werden:
m  Bohren von Lochern mit einem Durchmesser von maximal 90 mm (nur Bohr-
hammer).
m  Stemmen, Meil3eln, Aufbrechen, Graben, Klopfen, Stampfen und Entgraten.
m Bearbeiten von Natur- und Kunststein.
m Bearbeiten von Asphalt, jeder Art von Mauerwerk und Beton.

Das Gerat darf nur mit Werkzeugen betrieben werden, die fir das Gerat und das
zu bearbeitende Material bestimmt sind.

Das Gerat darf nicht zu folgenden Zwecken verwendet werden:
m Bearbeiten von gesundheitsgefahrdenden Materialien, z. B. Asbest.

Zur bestimmungsgemalen Verwendung gehért auch das Beachten aller Hinwei-
se dieser Betriebsanleitung sowie das Einhalten der vorgeschriebenen Pflege-
und Wartungsanweisungen.

Jede andere oder darlber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestim-
mungsgemald. Fur hieraus resultierende Schaden entfallen Haftung und Ge-
wahrleistung des Herstellers. Das Risiko tragt allein der Bediener.

10 WACKER
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EH 6, EHB 7

3 Sicherheit

Bauliche Verdanderung

Nehmen Sie auf keinen Fall bauliche Veranderungen ohne schriftliche Geneh-
migung des Herstellers vor. Sie gefahrden dadurch lhre Sicherheit und die Si-
cherheit anderer Personen! AuRerdem entfallen Haftung und Gewéahrleistung
des Herstellers.

Eine bauliche Veranderung liegt insbesondere in folgenden Fallen vor:
s Offnen des Gerats und dauerhaftes Entfernen von Bauteilen, die von Wacker
Neuson stammen.

m Einbauen neuer Bauteile, die nicht von Wacker Neuson stammen oder nicht
in Bauart und Qualitat den Originalteilen gleichwertig sind.

= Anbauen von Zubehor, das nicht von Wacker Neuson stammt.

Ersatzteile, die von Wacker Neuson stammen, kbnnen Sie unbedenklich einbau-
en.

Zubehdr, das fir Ihr Gerat im Wacker Neuson Lieferprogramm erhaltlich ist, kon-
nen Sie unbedenklich anbauen. Beachten Sie dazu die Anbauvorschriften in die-
ser Betriebsanleitung.

Bohren Sie das Gehause nicht an, um z. B. Schilder anzubringen. Wasser kann
in das Gehause eindringen und das Gerat beschadigen.

Voraussetzung fiir den Betrieb

Betrieb

Der einwandfreie und sichere Betrieb des Gerats setzt Folgendes voraus:
m  SachgemalRer Transport, Lagerung, Aufstellung.

m  Sorgfaltige Bedienung.

m  Sorgfaltige Pflege und Wartung.

Betreiben Sie das Gerat nur bestimmungsgeman und in technisch einwandfrei-
em Zustand.

Betreiben Sie das Gerat nur sicherheits- und gefahrenbewusst und mit samtli-
chen Schutzeinrichtungen. Verandern oder umgehen Sie keine Sicherheitsein-
richtungen.

Prifen Sie vor Arbeitsbeginn die Wirksamkeit der Bedienelemente und Sicher-
heitseinrichtungen.

Betreiben Sie das Gerat nie in explosionsgefahrdeten Umgebungen.

WACKER 11
NEUSON



3 Sicherheit EH 6, EHB 7
Wartung
Fir die einwandfreie und dauerhafte Funktion des Gerats sind regelmaRige War-
tungsarbeiten erforderlich. Vernachlassigte Wartung verringert die Sicherheit
des Geréts.
m Halten Sie unbedingt die vorgeschriebenen Wartungsintervalle ein.
m Setzen Sie das Gerat nicht ein, wenn Wartungen oder Reparaturen notwen-
dig sind.
Stoérungen

Bei Funktionsstérungen missen Sie das Gerat sofort ausschalten und sichern.
Beseitigen Sie umgehend Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen!
Lassen Sie beschadigte oder defekte Bauteile umgehend ersetzen!

Weitere Information entnehmen Sie dem Kapitel Stérungsbeseitigung.

Ersatzteile, Zubehor

Verwenden Sie nur Ersatzteile von Wacker Neuson oder solche, die in Bauart
und Qualitat den Originalteilen gleichwertig sind.

Verwenden Sie nur Zubehor von Wacker Neuson.
Bei Nichtbeachtung entfallt jegliche Haftung.

Haftungsausschluss

Bei folgenden Verstdlien lehnt Wacker Neuson jegliche Haftung an Personen-
und Sachschaden ab:

Bauliche Veranderung.

Nicht bestimmungsgemafe Verwendung.
Nichtbeachten dieser Betriebsanleitung.
Unsachgemalie Handhabung.

Verwenden von Ersatzteilen, die nicht von Wacker Neuson stammen oder
nicht in Bauart und Qualitat den Originalteilen gleichwertig sind.

Verwenden von Zubehor, das nicht von Wacker Neuson stammt.

Betriebsanleitung

Bewahren Sie die Betriebsanleitung am Gerat oder am Einsatzort des Gerats
standig griffbereit auf.

Sollten Sie die Betriebsanleitung verlieren oder ein weiteres Exemplar bendti-
gen, so wenden Sie sich an Ihren Wacker Neuson Ansprechpartner oder laden
Sie die Betriebsanleitung aus dem Internet herunter (www.wackerneuson.com).

Handigen Sie diese Betriebsanleitung jedem weiteren Bediener oder nachfol-
genden Eigentiimer des Gerats aus.

12
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EH 6, EHB 7 3 Sicherheit

3.2

Landerspezifische Vorschriften

Beachten Sie auch landerspezifische Vorschriften, Normen und Richtlinien zu
Unfallverhitung und Umweltschutz, z. B. Umgang mit Gefahrstoffen, Tragen
personlicher Schutzausristung.

Erganzen Sie die Betriebsanleitung um weitere Anweisungen zur Bericksichti-
gung betrieblicher, behordlicher, nationaler oder allgemeingultiger Sicherheits-
richtlinien.

Bedienelemente
Halten Sie die Bedienelemente des Geréats stets trocken, sauber, 0l- und fettfrei.

Bedienelemente, wie z. B. Ein/Aus-Schalter, Gasgriffe, etc., dirfen nicht unzu-
Iassig arretiert, manipuliert oder verandert werden.

Auf Schéaden priifen

Uberpriifen Sie mindestens einmal pro Schicht das ausgeschaltete Geréat auf &u-
Rerlich erkennbare Schaden und Mangel.

Betreiben Sie das Gerat nicht, wenn Schaden oder Mangel erkennbar sind.
Lassen Sie Schaden und Mangel umgehend beseitigen.

Qualifikation des Bedienpersonals

Qualifikation des Bedieners

Nur ausgebildetes Fachpersonal darf das Gerat in Betrieb setzen und betreiben.
Aulerdem gelten folgende Voraussetzungen:

= Sie sind kdrperlich und geistig geeignet.

= Sie sind im selbstandigen Betreiben des Gerats unterwiesen.

= Sie sind in der bestimmungsgemaflen Verwendung des Gerats unterwiesen.
= Sie sind mit den notwendigen Sicherheitsvorrichtungen vertraut.

= Sie sind berechtigt, Gerate und Systeme gemal den Standards der Sicher-
heitstechnik selbstandig in Betrieb zu nehmen.

= Sie sind vom Unternehmer oder Betreiber zum selbstandigen Arbeiten mit
dem Gerat bestimmt.

Fehlbedienung

Bei Fehlbedienung, Missbrauch oder Bedienung durch ungeschultes Personal
drohen Gefahren fir die Gesundheit des Bedieners oder Dritter, sowie flir das
Gerat oder andere Sachwerte.

Pflichten des Betreibers

Der Betreiber muss dem Bediener die Betriebsanleitung zuganglich machen und
sich vergewissern, dass der Bediener sie gelesen und verstanden hat.

WACKER 13
NEUSON



3 Sicherheit EH 6, EHB 7

3.3

Empfehlungen zur Arbeit
Bitte befolgen Sie folgende Empfehlungen:

m  Arbeiten Sie nur in guter kdrperlicher Verfassung.

= Arbeiten Sie konzentriert, vor allem zum Ende der Arbeitszeit.
m Arbeiten Sie nicht mit dem Gerat, wenn Sie mide sind.

m  Fuhren Sie alle Arbeiten ruhig, umsichtig und vorsichtig durch.

m Arbeiten Sie niemals unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamen-
ten. Ihr Sehvermoégen, Ihr Reaktionsvermégen und lhr Urteilsvermdgen kon-
nen beeintrachtigt werden.

m Arbeiten Sie so, dass keine Dritten geschadigt werden.

m Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen oder Tiere im Gefahrenbereich
aufhalten.

Schutzausrustung

Arbeitskleidung
Die Kleidung soll zweckmalig, d. h. eng anliegend, aber nicht hinderlich sein.

Tragen Sie generell auf Baustellen keine offenen langen Haare, lose Kleidung
oder Schmuck einschlief3lich Ringe. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch
Hangenbleiben oder Einziehen an Gerateteilen, die sich bewegen.

Tragen Sie nur schwer entflammbare Arbeitskleidung.

Personliche Schutzausriistung

Benutzen Sie eine persdnliche Schutzausristung, um Verletzungen und Ge-
sundheitsschaden zu vermeiden:

m Sicherheitsschuhe.

m Arbeitshandschuhe aus festem Material.

» Arbeitsanzug aus festem Material.

m  Schutzhelm.

m  Gehdrschutz.

m  Gesichtsschutz.

= Augenschutz.

m  Atemschutz bei staubhaltiger Luft.

14
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3.4

3.5

Gehorschutz

Bei diesem Gerét ist die Uberschreitung der landerspezifisch zulassigen Larm-
grenze (personenbezogener Beurteilungspegel) moglich. Deshalb missen Sie
u. U. einen Gehdrschutz tragen. Den exakten Wert entnehmen Sie dem Kapitel
Technische Daten.

Arbeiten Sie mit Gehoérschutz besonders aufmerksam und umsichtig, da Sie Ge-
rausche, z. B. Schreie oder Signalténe nur eingeschrankt wahrnehmen.

Wacker Neuson empfiehlt, immer Gehoérschutz zu tragen.

Transport

Gerat ausschalten

Schalten Sie vor dem Transport das Gerat aus und ziehen Sie den Stecker aus
der Steckdose. Lassen Sie den Motor abkuhlen.

Gerat transportieren
Transportieren Sie das Gerat im mitgelieferten Tragekoffer.

Sichern Sie den Tragekoffer auf dem Transportmittel gegen Umkippen, Herab-
fallen oder Wegrutschen.

Gerat heben
Schwere Verletzungsgefahr durch herunterfallendes Gerat.
Das Gerat hat keine Hebe- oder Verzurrpunkte.

Sichern Sie das Gerat beim Heben gegen Umkippen, Herunterfallen oder Weg-
rutschen, z. B. in einem geschlossenen Transportbehalter.

Wiederinbetriebnahme

Montieren und befestigen Sie vor Wiederinbetriebnahme Gerate, Gerateteile,
Zubehor oder Werkzeuge, die fir Transportzwecke abgebaut waren.

Verfahren Sie nur gemalf Betriebsanleitung.

Betriebssicherheit

Explosionsgefiahrdete Umgebung
Betreiben Sie das Gerat nie in explosionsgefahrdeten Umgebungen.

WACKER 15
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3 Sicherheit EH 6, EHB 7

Arbeitsumgebung
Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit der Arbeitsumgebung vertraut. Dazu ge-
horen z. B. folgende Punkte:
s Hindernisse im Arbeits- und Verkehrsbereich.
= Tragfahigkeit des Bodens.

»  Notwendige Absicherung der Baustelle, insbesondere zum 6ffentlichen Ver-
kehrsbereich.

= Notwendige Absicherung von Wéanden und Decken.
m  Moglichkeiten der Hilfe bei Unfallen.

Sicherheit im Arbeitsbereich
Wenn Sie mit dem Geréat arbeiten, achten Sie besonders auf folgende Punkte:
m Elektrische Leitungen oder Rohre im Arbeitsbereich.

»  Gasleitungen oder Wasserleitungen im Arbeitsbereich.

m  Wegbrechendes, herabfallendes oder weggeschleudertes Material. Gefahr-
den Sie keine anderen Personen.

m  Hoéchste Aufmerksamkeit in der Nahe von Abgriinden oder Abhangen. Ab-
sturzgefahr.

s Ausreichender Abstand zu brennbaren Materialien.

Priifen vor Arbeitsbeginn
Prifen Sie vor Arbeitsbeginn folgende Punkte:
m  Zustand der Werkzeuge.

m  Gerateeinstellungen.
s Anschlusswerte des Gerats.

Gerat in Betrieb nehmen

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise am Gerat und die der Be-
triebsanleitung.

Nehmen Sie nie ein wartungs- oder reparaturbedurftiges Gerat in Betrieb.
Nehmen Sie das Gerat gemal Betriebsanleitung in Betrieb.

Standsicherheit

Achten Sie immer auf einen sicheren Stand, wenn Sie mit dem Geréat arbeiten.
Dies gilt besonders beim Arbeiten auf Gerusten, Leitern, unebenem oder rutschi-
gem Boden usw.

Vorsicht vor heiBen Teilen

Beruhren Sie keine heilten Teile wie Werkzeug oder Werkzeughalter wahrend
des Betriebs oder kurz danach. Diese Teile kénnen sehr heiy werden und kon-
nen Verbrennungen verursachen.

16
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EH 6, EHB 7 3 Sicherheit

Vorsicht vor beweglichen Teilen

Halten Sie Hande, Fufe und lose Kleidung von beweglichen oder rotierenden
Gerateteilen fern. Schwere Verletzungsgefahr durch Einziehen oder Quetschen.

Vorsicht vor giftigen Materialien

Manche Materialien kdnnen giftige Chemikalien enthalten, die beim Abbruch frei
werden. Tragen Sie deshalb personliche Schutzausristung, damit Sie keinen
Arbeitsstaub einatmen und damit kein Arbeitsstaub an lhre Haut gelangt.

Nicht auf Personen richten

Richten Sie das Gerat wahrend des Betriebs nicht auf umstehende Personen.
Das Werkzeug kdnnte herausschnellen und schwere Verletzungen verursachen.

Keine Personen gefdhrden

Achten Sie darauf, dass keine Personen durch weggeschleuderte oder herabfal-
lende Materialen geféahrdet werden. Arbeiten Sie immer sehr aufmerksam und
vorausschauend.

Gerat ausschalten

Schalten Sie in folgenden Situationen das Gerat aus und ziehen Sie den Stecker
aus der Steckdose:

= Vor Pausen.

= Wenn Sie das Gerat nicht benutzen.

= Wenn Sie das Werkzeug wechseln.

= Wenn Sie Spane oder Splitter entfernen.

Warten Sie vor dem Ablegen des Geréts, bis es vollstandig zum Stillstand ge-
kommen ist.

Stellen oder legen Sie das Gerat so ab, dass es nicht umkippen, herabfallen oder
wegrutschen kann.

Lagerung

Stellen oder legen Sie das Gerat so sicher ab, dass es nicht umkippen, herab-
fallen oder wegrutschen kann.

Lagerort

Lagern Sie das abgekihlte Gerat nach dem Betrieb an einem abgesperrten, sau-
beren, frostgeschitzten und trockenen Ort, der fiir Kinder unzuganglich ist.

WACKER 17
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3 Sicherheit EH 6, EHB 7

3.6

3.7

Sicherheit beim Betrieb von Handgeraten

Sicheres Arbeiten mit Handgeraten
Sichern Sie lose Werkstlucke mit geeigneten Mitteln.

Halten Sie das Gerat beim Arbeiten grundsatzlich mit beiden Handen an den da-
fur vorgesehenen Griffen.

Benutzen Sie immer die mit dem Gerat ausgelieferten Zusatzhandgriffe.

Flhren Sie das Gerat beim Arbeiten so, dass Handverletzungen beim Auftreffen
auf feste Gegenstande vermieden werden.

Handgerat ordnungsgemaR ablegen

Legen Sie das Gerat behutsam ab. Werfen Sie das Gerat nicht auf den Boden
oder von groReren Hohen herab. Beim Herabwerfen kann das Gerat andere Per-
sonen verletzen oder selbst beschadigt werden.

Sicheres Arbeiten mit dem Hammer
Halten Sie den Werkzeughalter wahrend des Betriebs geschlossen.

Flhren Sie das Anschlusskabel immer nach hinten vom Gerat weg und halten
Sie das Anschlusskabel vom Arbeitsbereich des Gerats fern.

Sicherheit beim Betrieb von Elektrogeraten

Spezifische Vorschriften fiir Elektrogerate

Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der Broschiire Allgemeine Sicherheits-
hinweise aus dem Lieferumfang lIhres Gerats.

Beachten Sie auch landerspezifische Vorschriften, Normen und Richtlinien zur
Unfallverhiitung im Zusammenhang mit elektrischen Anlagen und Geraten.

m WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. Ver-
saumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anweisungen kon-
nen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft
auf.
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EH 6, EHB 7 3 Sicherheit

Stromversorgung fiir Elektrogeréte der Schutzklasse Il

Hinweis: Die Nennspannung entnehmen Sie dem Typenschild lhres Gerats.

Sie durfen das Gerat nur an Stromversorgungen anschliel3en, wenn sich alle Ge-
rateteile in technisch einwandfreiem Zustand befinden. Achten Sie besonders
auf folgende Komponenten:

= Stecker.

m  Anschlusskabel in der gesamten Lange.

m Schaltermembran des Ein/Aus-Schalters, wenn vorhanden.

m Steckdosen.

Elektrogerate der Schutzklasse Il haben eine verstarkte oder doppelte Isolierung
(Schutzisolierung) und haben keinen Anschluss an den Schutzleiter.

Beim Anschluss an ortsfeste oder mobile Stromerzeuger muss mindestens eine
der folgenden Sicherheitseinrichtungen vorhanden sein:

m FI-Schutzschalter.
s [SO-Wachter.
s [T-Netz.

Hinweis: Beachten Sie die jeweiligen nationalen Sicherheitsrichtlinien!

Verlangerungskabel

Sie dirfen das Gerat nur mit unbeschadigten und gepriften Verlangerungska-
beln betreiben!

Sie durfen nur Verlangerungskabel mit Schutzleiter und korrektem Schutzleiter-
Anschluss an Stecker und Kupplung verwenden (nur Gerate der Schutzklasse |,
siehe Kapitel Technische Daten).

Sie durfen nur geprifte Verldngerungskabel verwenden, die fir den Baustellen-
einsatz geeignet sind: mittlere Gummischlauchleitung HO5RN-F oder besser —
Wacker Neuson empfiehlt HO7RN-F, ein SOOW-Kabel oder eine landerspezi-
fisch gleichwertige Ausfiihrung.

Sie mussen Verlangerungskabel mit Beschadigungen (z. B. Risse im Mantel)
oder lockeren Steckern und Kupplungen sofort austauschen.

Kabeltrommeln und Mehrfachsteckdosen missen die gleichen Anforderungen
erfullen wie Verlangerungskabel.

Schiitzen Sie Verlangerungskabel, Mehrfachsteckdosen, Kabeltrommeln und
Anschlusskupplungen vor Regen, Schnee oder anderen Nasseformen.

Kabeltrommel vollstiandig abwickeln
Brandgefahr durch nicht abgerollte Kabeltrommel.
Vor dem Betrieb Kabeltrommel vollstandig abwickeln.
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3 Sicherheit EH 6, EHB 7

Anschlusskabel schiitzen
Benutzen Sie das Anschlusskabel nicht zum Ziehen oder Heben des Gerats.
Ziehen Sie den Stecker des Anschlusskabels nicht am Kabel aus der Steckdose.
Schiitzen Sie das Anschlusskabel vor Hitze, Ol und scharfen Kanten.

Sie mussen das Anschlusskabel bei Beschadigung oder lockerem Stecker um-
gehend von Ihrem Wacker Neuson Ansprechpartner ersetzen lassen.

Vor Feuchtigkeit schiitzen

Schutzen Sie das Gerat vor Regen, Schnee oder anderen Nasseformen. Be-
schadigungen oder andere Fehlfunktionen sind mdéglich.

3.8 Wartung

Wartungsarbeiten

Pflege- und Wartungsarbeiten dirfen nur so weit ausgefihrt werden, wie sie in
dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Alle weiteren Arbeiten missen vom
Wacker Neuson Ansprechpartner iibernommen werden.

Weitere Information entnehmen Sie dem Kapitel Wartung.

Von der Stromversorgung trennen

Vor Pflege- und Wartungsarbeiten miissen Sie den Stecker aus der Steckdose
ziehen, um das Gerat von der Stromversorgung zu trennen.

Reinigung
Halten Sie das Gerat immer sauber und reinigen Sie es nach jedem Gebrauch.
Verwenden Sie keine Kraftstoffe oder Losungsmittel. Explosionsgefahr!

Verwenden Sie keine Hochdruckreiniger. Eindringendes Wasser kann das Gerat
beschadigen. Bei Elektrogeraten besteht schwere Verletzungsgefahr durch
Stromschlag.
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EH 6, EHB 7 3 Sicherheit

3.9 Sicherheits- und Hinweisaufkleber

Auf Ihrem Gerat befinden sich Aufkleber, die wichtige Anweisungen und Sicher-
heitshinweise enthalten.

m Halten Sie alle Aufkleber leserlich.
m Ersetzen Sie fehlende oder unleserliche Aufkleber.

Die Artikelnummern der Aufkleber finden Sie im Ersatzteilkatalog.

Nur EH 6:

Pos. | Aufkleber Beschreibung
1 @) ) Garantierter Schallleistungspegel.
dB
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3 Sicherheit EH 6, EHB 7

3.10 Sicherheits- und Hinweissymbole

Fur alle Gerate:

Pos. | Symbol Beschreibung

1 Betriebsanleitung lesen.
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4 Lieferumfang

4

4.1

Lieferumfang

EH 6

Pos.

Bezeichnung

Tragekoffer mit Werkzeugfa-
chern

Fett

Bohrhammer

Zusatzhandgriff

Betriebsanleitung

Ersatzteilkatalog

N~ |WN

Allgemeine Sicherheitshinweise
(ohne Abb.)

WACKER
NEUSON
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4 Lieferumfang

EH 6, EHB 7

4.2

EHB 7

Pos.

Bezeichnung

Tragekoffer mit Werkzeugfa-
chern

Fett

Bohrhammer

Zusatzhandgriff

Tiefenanschlag

Betriebsanleitung

Ersatzteilkatalog

OIN[O|O | |W|DN

Allgemeine Sicherheitshinweise
(ohne Abb.)
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EH 6, EHB 7 5 Aufbau und Funktion

5

5.1

5.2

5.3

Aufbau und Funktion

Einsatzzweck

Verwenden Sie das Gerat nur bestimmungsgemal, siehe Kapitel Sicherheit, Be-
stimmungsgemaéale Verwendung.

Einsatzbereich

EH 6

Mit den verschiedenen, schnell auswechselbaren Werkzeugen ist das Gerat ein-
setzbar zum Stemmen, MeiReln, Aufbrechen, Graben, Klopfen, Stampfen und
Entgraten. Das Gerét ist zum Bearbeiten von Natur- und Kunststein sowie zum
Bearbeiten von Asphalt, jeder Art von Mauerwerk und Beton geeignet.

EHB 7

Mit den verschiedenen, schnell auswechselbaren Werkzeugen ist das Gerat ein-
setzbar zum Bohren von Lochern mit einem Durchmesser bis maximal 90 mm,
zum Stemmen, Meilkeln, Aufbrechen, Graben, Klopfen, Stampfen und Entgra-
ten. Das Geréat ist zum Bearbeiten von Natur- und Kunststein sowie zum Bear-
beiten von Asphalt, jeder Art von Mauerwerk und Beton geeignet.

Funktionsweise

Prinzip
Das Gerat ist ein Aufbruchhammer mit einem pneumatischen Schlagwerk. Je
nach Ausfiihrung besitzt das Gerat eine zusatzliche Bohrfunktion.

Der Antrieb erfolgt durch einen Elektromotor.

Betriebsart "MeiBReln"

Die Drehbewegung des Elektromotors wird in der Betriebsart "Meif3eln" tiber ein
Getriebe und einen Kurbeltrieb in eine Hubbewegung umgewandelt.

Der vom Kurbeltrieb vor und zurtuck bewegte Kolben verdichtet die Luft (Bewe-
gung nach vorn) oder erzeugt einen Unterdruck (Bewegung zurlck). Durch den
Wechsel des Druckes wird der Schlagkolben nach vorn und zurtickbewegt (Luft-
polsterschlagsystem) und schlagt auf das Werkzeug.

In der Betriebsart "Meileln" ist der Bohrantrieb Uber die Sicherheitskupplung
entkoppelt und die Werkzeugbuchse im Werkzeughalter ist gegen Drehen fixiert.
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5 Aufbau und Funktion EH 6, EHB 7

Betriebsart "Hammerbohren”

In der Betriebsart "Hammerbohren" wird die Drehbewegung des Motors Gber
eine Kupplung auf die Antriebswelle des Bohrantriebs ibertragen. Die Antriebs-
welle dreht Uber Zahnrader die Werkzeugbuchse im Werkzeughalter.
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EH 6, EHB 7 6 Komponenten und Bedienelemente

6 Komponenten und Bedienelemente

Pos. | Bezeichnung

Werkzeughalter

Liftungsschlitz

Umschalter

Vibrationsreduktion
Ein/Aus-Schalter
Kontrollleuchte

Serviceleuchte

OIN|O|O |~ |WIN|—~

Schiebeschalter fur Drehzahlvor-
wahl

9 | Anschlusskabel mit Stecker
10 | Zusatzhandgriff
11 | Tiefenanschlag (nur EHB 7)

Werkzeughalter
Der Werkzeughalter nimmt das Werkzeug auf.
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6 Komponenten und Bedienelemente EH 6, EHB 7

Umschalter

Der Umschalter hat je nach Gerat 2 bzw. 3 Stellungen fir die Betriebsarten. Das
Symbol im Sichtfenster des Umschalters kennzeichnet die gewahlte Betriebsart.

Meifl3eln

Hammerbohren
(nur EHB 7)

ooy
—

Positionieren .

\/

In der Betriebsart "Positionieren" ist z. B. das Drehen eines Flachmeil3els von
Hand in die richtige Arbeitsposition mdglich.

Vibrationsreduktion
Uber die Vibrationsreduktion wird die Stérke der Vibrationen abgeschwécht.

Die Vibrationsreduktion ermdéglicht eine ermidungsfreie Handhabung des Ge-
rats Uber einen langeren Zeitraum.

Ein/Aus-Schalter

Mit dem Ein/Aus-Schalter ist ein Anlaufschutz gekoppelt. Dieser Anlaufschutz
bewirkt, dass nach dem Driicken des Ein/Aus-Schalters Schlagzahl oder Dreh-
zahl des Bohrhammers langsam ansteigt. Der Anlaufschutz verhindert oder re-
duziert ein Wegspringen des Meildels oder ein Verklemmen des Bohrers.

Je nach Ausflihrung ist Gber den Ein/Aus-Schalter ein Dauerbetrieb einstellbar.
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6 Komponenten und Bedienelemente

Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte leuchtet griin, sobald das Gerat an die Stromversorgung an-
geschlossen ist.

Schiebeschalter fiir Drehzahlvorwahl

Mit dem Schiebeschalter fiir die Drehzahlvorwahl wird die Motordrehzahl vorge-

wahlt.

Es stehen zwei Drehzahlen zur Verfigung.

Die langsame Drehzahl bewirkt beim Mei3eln eine Schlagabschwéachung, wie
sie z. B. beim Entfernen von Fliesen benétigt wird.

Serviceleuchte

Die Serviceleuchte leuchtet rot, kurz bevor eine Kohleburste die Verschleil3gren-
ze erreicht hat. Die Kohlebirsten rechtzeitig wechseln.

Stecker

Ab Werk ist ein landerspezifischer Stecker montiert.

Zusatzhandgriff fiir EH 6

Pos.

Bezeichnung

D-Giriff

Knebelmutter

Spannband

Der Zusatzhandgriff ermdglicht einen sicheren und ermidungsfreien Griff.

Verstellmoglichkeiten:

Der gesamte Zusatzhandgriff kann stufenlos um 360° geschwenkt werden.

n  Der D-Giriff ist in 20 Schritten um 360° schwenkbar.

@ WACKER
NEUSON
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6 Komponenten und Bedienelemente

EH 6, EHB 7

Zusatzhandgriff fiir EHB 7

Pos. | Bezeichnung
1 | Klemmstlick
2 | Radialgriff
3 | Spannband

Der Zusatzhandgriff ermdglicht einen sicheren und ermidungsfreien Giriff.

Der gesamte Zusatzhandgriff kann stufenlos um 360° geschwenkt werden.

Tiefenanschlag (nur EHB 7)

Mit dem Tiefenanschlag ist die Bohrtiefe stufenlos einstellbar.

30
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EH 6, EHB 7

7 Transport

7 Transport

WARNUNG
Unsachgemafle Handhabung kann zu Verletzungen oder schweren Sachscha-
den fuhren.

» Samtliche Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung lesen und befolgen,

siehe Kapitel Sicherheit.

Gerat transportieren

Der Transport des Gerats erfolgt im mitgelieferten Tragekoffer.

1.

o bk~ owbd

Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Werkzeug abnehmen.

Zusatzhandgriff abnehmen.

Gerét in den Tragekoffer legen.

Anschlusskabel aufwickeln und in den Tragekoffer legen.
Hinweis: Anschlusskabel nicht knicken!

6. Werkzeuge im Tragekoffer verstauen.

. Tragekoffer in oder auf ein geeignetes Transportmittel legen.

Tragekoffer gegen Umkippen, Herabfallen oder Wegrutschen sichern.

WACKER
NEUSON
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8 Bedienung und Betrieb EH 6, EHB 7

8 Bedienung und Betrieb

WARNUNG
Unsachgemalle Handhabung kann zu Verletzungen oder schweren Sachscha-

den fihren.

» Samtliche Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung lesen und befolgen,
siehe Kapitel Sicherheit.

WARNUNG
Elektrische Spannung.
Verletzung durch Stromschlag.

» Vor allen Arbeiten am Gerat den Stecker aus der Steckdose ziehen.

8.1 Vor Inbetriebnahme

Das Gerat ist nach dem Auspacken betriebsbereit.
Gerit priifen

» Gerat und alle Komponenten auf Beschadigungen prifen.
Stromnetz priifen

» Prifen, ob Stromnetz oder Baustellenverteiler die richtige Betriebsspannung
haben (siehe Typenschild des Gerats oder Kapitel Technische Daten).

» Prifen, ob Stromnetz oder Baustellenverteiler entsprechend den giiltigen na-
tionalen Normen und Richtlinien abgesichert sind.
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EH 6, EHB 7 8 Bedienung und Betrieb

8.2 Gerat einstellen

8.2.1 Betriebsart (nur EHB 7)

Betriebsart wahlen

WARNUNG
Verletzungsgefahr bei unkontrolliertem Anlaufen des Gerats wahrend des Um-
schaltens.

» Umschalter nur bei Stillstand des Gerats betatigen.

Stellung des Umschalters kontrollieren.

Wenn die Einstellung nicht dem gewiinschten Einsatzzweck entspricht, den Um-
schalter umstellen:

» Umschalter eine halbe Umdrehung bis zum Einrasten drehen.

=

Pos. | Bezeichnung

1 Umschalter
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8 Bedienung und Betrieb EH 6, EHB 7

8.2.2 Motordrehzahl

Motordrehzahl einstellen

/

&

1 Schiebeschalter flr Drehzahlvor-
wahl

Pos. | Bezeichnung

Mit dem Schiebeschalter die Motordrehzahl einstellen:

» Schiebeschalter flir Drehzahlvorwahl nach hinten driicken (kleines Symbol),
um die Motordrehzahl zu verringern.

» Schiebeschalter fiir Drehzahlvorwahl nach vorn driicken (grofdes Symbol),
um die Motordrehzahl zu erhdhen.
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8 Bedienung und Betrieb

8.2.3

Zusatzhandgriff fiir EH 6
Verwenden Sie das Gerat nur mit dem Zusatzhandgriff.

Zusatzhandgriff schwenken

Pos. | Bezeichnung
1 | Knebelmutter

1. Knebelmutter gegen den Uhrzeigersinn losdrehen, bis sich der Zusatzhand-

griff schwenken lasst.
2. Zusatzhandgriff in die gewtinschte Position schwenken.

3. Knebelmutter im Uhrzeigersinn festdrehen.

WACKER
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8 Bedienung und Betrieb EH 6, EHB 7

D-Griff schwenken

Pos. | Bezeichnung
D-Giriff
2 | Knebelmutter

3 | Verzahnung

1. Knebelmutter gegen den Uhrzeigersinn losdrehen, bis sich die Verzahnung
|Ost.

2. D-Griff in die gewlinschte Position schwenken und Verzahnung einrasten.
3. Knebelmutter im Uhrzeigersinn festdrehen.
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8.2.4 Zusatzhandgriff fiir EHB 7
Verwenden Sie das Gerat nur mit dem Zusatzhandgriff.

Zusatzhandgriff schwenken

Pos. | Bezeichnung
1 | Radialgriff

1. Radialgriff gegen den Uhrzeigersinn losdrehen, bis sich der Zusatzhandgriff

schwenken lasst.
2. Zusatzhandgriff in die gewtinschte Position schwenken.

3. Radialgriff im Uhrzeigersinn festdrehen.

WACKER
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8 Bedienung und Betrieb

EH 6, EHB 7

8.2.5

8.2.6

8.3

Tiefenanschlag (nur EHB 7)

Tiefenanschlag einstellen

ACHTUNG

Verrutschen des Tiefenanschlags kann zu falscher Bohrtiefe fiihren.

» Tiefenanschlag immer mit der geriffelten Seite nach oben in die Klemmung
einsetzen.

Pos.

Bezeichnung

1

Tiefenanschlag

2

Klemmstiick

1. Klemmstlck dricken.

2. Tiefenanschlag auf die gewlnschte Lange herausziehen oder hineinschie-

ben.

3. Klemmestiick loslassen.

Werkzeug wechseln

Allgemeine Hinweise

Sie kdnnen das Werkzeug ohne zusatzliche Hilfsmittel wechseln.

38
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EH 6, EHB 7 8 Bedienung und Betrieb

Hinweise zum Einsatz von Werkzeugen
Verwenden Sie nur Werkzeuge mit folgenden Eigenschaften:

s Das Werkzeugende muss unbeschadigt sein.

s Das Werkzeug muss ausreichend scharf sein, um Prellschlage zu vermei-
den.

» Das Werkzeug muss fiir den geplanten Einsatzzweck geeignet sein.

Werkzeug einsetzen

¥

Pos. | Bezeichnung

1 | Werkzeug

2 | Werkzeughalter

Werkzeugende reinigen.
Werkzeugende fetten.
Werkzeug in den Werkzeughalter einsetzen.

Werkzeug drehen und hineindricken, bis der Werkzeughalter selbsttatig ver-
riegelt.

wh =

5. Am Werkzeug ziehen, um die Verriegelung zu prufen.
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8 Bedienung und Betrieb

EH 6, EHB 7

Werkzeug entnehmen

Pos.

Bezeichnung

1

Werkzeug

2

Verriegelungshulse

1. Verriegelungshilse nach hinten schieben und festhalten.
Verriegelung I6st sich.

2. Werkzeug nach vorn aus dem Werkzeughalter herausziehen.

3. Verriegelungshdilse loslassen.

40
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8 Bedienung und Betrieb

8.4 In Betrieb nehmen

Gerat an die Stromversorgung anschlieBen

Schliel3en Sie das Gerat nur an 1-Phasen-Wechselstrom an, Anschlusswerte
siehe Kapitel Technische Daten.

ACHTUNG

Elektrische Spannung.

Falsche Spannung kann zu Schaden am Gerat fuhren.

» Prifen, ob die Spannung der Stromquelle mit den Angaben des Gerats
Ubereinstimmt, siehe Kapitel Technische Daten.

WARNUNG

Elektrische Spannung.

Verletzung durch Stromschlag.

» Anschlusskabel und Verlangerungskabel auf Beschadigung prufen.

» Nur Verlangerungskabel verwenden, deren Schutzleiter an Stecker und
Kupplung angeschlossen ist (nur flir Gerate der Schutzklasse |).

1. Wenn notwendig, zuldssiges Verlangerungskabel mit dem Gerat verbinden.

Hinweis: Zuldssige Langen und Litzenquerschnitte von Verlangerungska-
beln entnehmen Sie dem Kapitel Technische Daten.

2. Stecker in die Steckdose stecken.
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8 Bedienung und Betrieb EH 6, EHB 7

8.5 Gerat betreiben

Gerit einschalten

WARNUNG
Verletzungen durch unkontrolliert gefiihrtes Gerat.
) » Gerat immer mit beiden Handen festhalten und einen festen Stand einneh-

men.

Pos. | Bezeichnung

1 | Feststellknopf
2 | Ein/Aus-Schalter

1. Gerat an Arbeitsposition ansetzen.
2. Ein/Aus-Schalter drucken.

Dauerbetrieb einschalten (nur EH 6)
1. Ein/Aus-Schalter dricken und gedrickt halten.
2. Feststellknopf zusatzlich dricken.

Dauerbetrieb ausschalten (nur EH 6)
» Ein/Aus-Schalter driicken.
Der Feststellknopf springt heraus.
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EH 6, EHB 7 8 Bedienung und Betrieb

8.6 Vibrationsreduktion

VORSICHT
Zu geringer Federweg am Giriff.
Verletzungen durch zu starken Rickschlag.

» Gerat nicht bis zum Anschlag der Vibrationsreduktion gegen die Flache dri-
cken, die Sie bearbeiten wollen.

ACHTUNG

Unkontrolliertes Ruckschlagen.

Beschadigungen durch abrutschendes oder wegspringendes Werkzeug.
» Gerat starker gegen die Flache driicken, die Sie bearbeiten wollen.

Pos. | Bezeichnung

1 Vibrationsreduktion

» Gerat gegen die Flache driicken, die Sie bearbeiten wollen. Die Vibrations-
reduktion dabei etwa bis zur mittleren Stellung zusammendricken.
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8 Bedienung und Betrieb

EH 6, EHB 7

8.7

AuBer Betrieb nehmen

Gerat ausschalten

1.
2.
3.

Ein/Aus-Schalter loslassen.

Warten, bis das Gerat vollstandig zum Stillstand gekommen ist.

Gerat so ablegen, dass es nicht umkippen, herabfallen oder wegrutschen

kann.
Stecker aus der Steckdose ziehen.
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9 Wartung

WARNUNG
Unsachgemafle Handhabung kann zu Verletzungen oder schweren Sachscha-
den fuhren.

» Samtliche Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung lesen und befolgen,
siehe Kapitel Sicherheit.

9.1 Wartungsplan

Tatigkeit Taglichvor | Monatlich
Betrieb

Anschlusskabel auf einwand-
freien Zustand prifen — bei

Defekt Anschlusskabel wech- "
seln lassen. *

Sichtkontrolle aller Bauteile -
auf Beschadigung.

Gerét reinigen. [

Werkzeugende und Schnei-
den des Werkzeugs priifen —
gegebenenfalls scharfen, u
ausschmieden oder erneu-
ern (lassen).

Werkzeughalter auf Ver-
schleily prifen — bei Bedarf [
wechseln lassen. *

*

Lassen Sie diese Arbeiten vom Service lhres Wacker
Neuson Ansprechpartner durchfiihren.

Hinweis: Wenn die rote Serviceleuchte aufleuchtet, bringen Sie das Gerat zum
Service zu lhrem Wacker Neuson Ansprechpartner.
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9 Wartung EH 6, EHB 7

9.2 Wartungsarbeiten

WARNUNG
Elektrische Spannung.
) Verletzung durch Stromschlag.

» Vor allen Arbeiten am Gerat den Stecker aus der Steckdose ziehen.

In der Werkstatt arbeiten

Fuhren Sie die Wartungsarbeiten in einer Werkstatt auf einer Werkbank durch.
Das hat folgende Vorteile:

m Schutz des Gerats vor Schmutz der Baustelle.
m  Eine ebene und saubere Arbeitsflache erleichtert die Arbeit.
m  Kleinteile sind leichter zu Uberblicken und gehen nicht so leicht verloren.

Sichtkontrolle auf Beschadigung

WARNUNG
Beschadigungen am Gerat oder am Anschlusskabel kdnnen zu Kérperschaden
durch elektrischen Strom fihren.

» Beschadigtes Gerat nicht betreiben!
» Beschadigtes Gerat umgehend reparieren lassen!

Samtliche Gerateteile auf Beschadigung prifen.
Gerat reinigen

1. Luftungsschlitze mit einem geeigneten Hilfsmittel sdubern.
2. Gehause mit einem feuchten und sauberen Lappen abwischen.
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9.2.1 Werkzeughalter auf VerschleiB priifen

Pos. | Wert
A | 200 mm
B | max. 6 mm

1. Neues Werkzeug einsetzen.

Hinweis: Verwenden Sie ein neues Werkzeug, um nur den Verschleil} des
Werkzeughalters zu messen, nicht auch den Verschleil® des Werkzeugs.

2. Spiel des Werkzeugs 200 mm von der Einfiihrung entfernt messen.
Spiel darf maximal 6 mm betragen.

Wenn das Spiel groRer als 6 mm ist, den Werkzeughalter auswechseln lassen.
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10 Stoérungsbeseitigung

EH 6, EHB 7

10 Storungsbeseitigung

Der folgenden Tabelle kénnen Sie mégliche Stérungen, deren Ursachen und de-
ren Beseitigung entnehmen.

Stérung

Ursache

Abhilfe

Gerat arbeitet nicht

Anschlusskabel unterbrochen.

Anschlusskabel priifen, bei De-
fekt austauschen lassen. *

Rotor defekt.

Rotor austauschen lassen. *

Schlagsystem blockiert

Vereisungen auf Grund sehr
niedriger Temperaturen.

Gerat in warmerer Umgebung
(z. B. beheizten Rdumen)
warmlaufen lassen.

Festfressen beweglicher Bau-
teile.

Defekte Bauteile austauschen
lassen. *

Bohrer klemmt (nur EHB 7)

Zu viel Bohrmehl im Bohrloch.

Bohrer herausziehen und Bohr-
mehl vom Bohrer entfernen.

Stérender Bewehrungsstahl.

Bohrloch neu ansetzen.

*

Lassen Sie diese Arbeiten vom Service lhres Wacker Neuson Ansprechpartner durchfihren.
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11 Entsorgung

11 Entsorgung

11.1 Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten

Fir Kunden in EU-Landern

Das vorliegende Gerat unterliegt der europaischen Richtlinie 2002/96/EG Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate (Waste Electrical and Electronical Equipment -
WEEE) sowie den entsprechenden nationalen Gesetzen. Die WEEE-Richtlinie
gibt dabei den Rahmen fur eine EU-weit gultige Behandlung von Elektro-Altge-
raten vor.

Das Gerat ist mit dem nebenstehenden Symbol einer durchgestri-
chenen Abfalltonne gekennzeichnet. Dies bedeutet, Sie durfen es
nicht ber den normalen Hausmdill, sondern mussen es in einer ge-
trennten Sammlung umweltvertraglich entsorgen.

Dieses Gerat ist als professionelles elektrisches Werkzeug flir den
ausschliefdlich gewerblichen Gebrauch vorgesehen (sog. B2B-Gerat geman
WEEE-RIichtlinie). Im Gegensatz zu liberwiegend in privaten Haushalten genutz-
ten Geraten (sog. B2C-Geraten) darf dieses Gerat daher in manchen EU-Lan-
dern, z.B. in Deutschland, nicht bei den Sammelstellen der 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager (z.B. kommunale Wertstoffhéfe) abgeben werden. Bitte infor-
mieren Sie sich im Zweifel bei Ihrer Verkaufsstelle GUber den vorgeschriebenen
Entsorgungsweg fiur B2B-Elektrogerate in Ihrem Land und stellen eine Entsor-
gung nach den jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften sicher. Bitte beach-
ten Sie auch etwaige Hinweise hierzu im Kaufvertrag bzw. in den allgemeinen
Geschéftsbedingungen lhrer Verkaufsstelle.

Eine fachgerechte Entsorgung dieses Gerates vermeidet negative Auswirkun-
gen auf Mensch und Umwelt, dient der gezielten Behandlung von Schadstoffen
und ermoglicht eine Wiederverwendung von wertvollen Rohstoffen.

Fiur Kunden in anderen Landern

Eine fachgerechte Entsorgung dieses Gerates vermeidet negative Auswirkun-
gen auf Mensch und Umwelt, dient der gezielten Behandlung von Schadstoffen
und ermdglicht eine Wiederverwendung von wertvollen Rohstoffen. Wir empfeh-
len daher, dieses Gerat nicht Giber den normalen Hausmdill, sondern in einer ge-
trennten Sammlung umweltvertraglich zu entsorgen. Auch nationale Gesetze
schreiben unter Umstanden die getrennte Entsorgung elektrischer und elektro-
nischer Produkte vor. Bitte stellen Sie eine Entsorgung dieses Gerates nach den
in lhrem Land geltenden Vorschriften sicher.

WACKER 49
NEUSON



12 Zubehor

EH 6, EHB 7

12 Zubehor
Fir das Gerat wird ein reichhaltiges Zubehérprogramm angeboten.
Uber die einzelnen Zubehdrartikel informieren Sie sich im Internet unter
www.wackerneuson.com.
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EH 6, EHB 7

Technische Daten

13 Technische Daten

13.1 EH 6/EHB 7 - 230

Bezeichnung Einheit EH6 M EHB7 M
Artikel-Nr. 0610304 0610303
Lange x Breite x Hohe mm 473 x 109 x 293
Gewicht kg 7.1 7,3
Nennspannung \Y 220-240 1~
Nennfrequenz Hz 50
Nennleistungsaufnahme w 1300
Nennstromaufnahme A 7
Schlagzahl elektronisch verstell- min™! 2200-2850
bar
Bohrerdrehzahl min”’ - 300
Einzelschlagenergie J 12
Werkzeughalter SDS-max
Antrieb schutzisolierter Universal-Elektro-
motor
Schutzklasse * Il
Schutzart ** IP2X
Schalldruckpegel Lpp *** dB(A) 91 -
Schallleistungspegel Ly **** dB(A) 101 -
Schalldruckpegel Lpp ***** dB(A) - 96
Unsicherheit K dB(A) - 3
Schallleistungspegel Ly ***** dB(A) - 107
Unsicherheit K dB(A) - 3

WACKER
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Technische Daten EH 6, EHB 7

Bezeichnung Einheit EH 6 M EHB7 M
Schwingungsgesamtwert der m/s2 11,5 9 (Meilkeln)
Beschleunigung ay,, ***** 13 (Hammer-
bohren in Beton)
Messunsicherheit des Schwin- m/s® 1,9 1,9 (Meil3eln)
gungsgesamtwerts der Be- 1,5 (Hammer-
schleunigung ay,, bohren)

* nach DIN EN 61140.

** nach DIN EN 60529.

*** ermittelt entsprechend 2000/14/EG am Ohr des Bedieners.
****ermittelt nach 2000/14/EG.

*****nach EN 60745.

13.2 EHG6/EHB 7 -115

Bezeichnung Einheit EH6M EHB 7 M

Artikel-Nr. 0610306 0610307

Lange x Breite x Hohe mm 473 x 109 x 293

Gewicht kg 71 7,3

Nennspannung \Y, 110-120 1~

Nennfrequenz Hz 50

Nennleistungsaufnahme W 1300

Nennstromaufnahme A 14

Schlagzahl elektronisch verstell- min~! 2200-2850

bar

Bohrerdrehzahl min"! - 300

Einzelschlagenergie J 12

Werkzeughalter SDS-max

Antrieb schutzisolierter Universal-Elektro-
motor

Schutzklasse * Il

Schutzart ** IP2X

Schalldruckpegel Lpp *** dB(A) 9 -

52 WACKER

NEUSON
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Bezeichnung Einheit EH6 M EHB7 M
Schallleistungspegel Ly **** dB(A) 101 -
Schalldruckpegel Lpp ***** dB(A) - 96
Unsicherheit K dB(A) - 3
Schallleistungspegel Ly ***** dB(A) - 107
Unsicherheit K dB(A) - 3
Schwingungsgesamtwert der m/s? 11,5 9 (Meileln)
Beschleunigung ay,, ***** 13 (Hammer-
bohren in Beton)
Unsicherheit K m/s? 1,9 1,9 (Meil3eln)
1,5 (Hammer-
bohren)
* nach DIN EN 61140.
** nach DIN EN 60529.
*** ermittelt entsprechend 2000/14/EG am Ohr des Bedieners.
****ermittelt nach 2000/14/EG.
*****nach EN 60745.
13.3 EH 6/EHB 7 - 120
Bezeichnung Einheit EH6 M EHB7 M
Artikel-Nr. 0610308 0610309
Lange x Breite x Hohe mm 473 x 109 x 293
Gewicht kg 7.1 7,3
Nennspannung Vv 120 1~
Nennfrequenz Hz 60
Nennleistungsaufnahme w 1300
Nennstromaufnahme A 14
Schlagzahl elektronisch verstell- min™! 2200-2850
bar
Bohrerdrehzahl min™! - 300
Einzelschlagenergie J 12
Werkzeughalter SDS-max
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Technische Daten EH 6, EHB 7
Bezeichnung Einheit EH 6 M EHB7 M
Antrieb schutzisolierter Universal-Elektro-

motor
Schutzklasse * Il
Schutzart ** IP2X
Schalldruckpegel Lpp *** dB(A) 91 -
Schallleistungspegel Liya *** dB(A) 101 -
Schalldruckpegel Lpp ***** dB(A) - 96
Unsicherheit K dB(A) - 3
Schallleistungspegel Ly **** dB(A) - 107
Unsicherheit K dB(A) - 3
Schwingungsgesamtwert der m/s? 11,5 9 (Meileln)
Beschleunigung ay,, ***** 13 (Hammer-
bohren in Beton)
Unsicherheit K m/s2 1,9 1,9 (Meileln)
1,5 (Hammer-
bohren)
* nach DIN EN 61140.
** nach DIN EN 60529.
*** ermittelt entsprechend 2000/14/EG am Ohr des Bedieners.
****ermittelt nach 2000/14/EG.
*****nach EN 60745.
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Technische Daten

13.4 Hinweise zur Schwingungsbelastung

Der in dieser Betriebsanleitung angegebene Schwingungspegel ist entspre-
chend einem in EN 60745 genormten Messverfahren gemessen worden und
kann fir den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet werden.
Er eignet sich auch fir eine vorlaufige Einschatzung der Schwingungsbelastung.

Der angegebene Schwingungspegel reprasentiert die hauptsachlichen Anwen-
dungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug fir andere
Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungentgender War-
tung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die
Schwingungsbelastung Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhéhen.

Fir eine genaue Abschatzung der Schwingungsbelastung sollten auch die Zei-
ten beriicksichtigt werden, in denen das Gerat abgeschaltet ist oder zwar lauft,
aber nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung tber
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche Sicherheitsmal3nahmen zum Schutz des Bedieners vor
der Wirkung von Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektro-
werkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Ar-
beitsablaufe.
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13.6 Verlangerungskabel

A

Beispiel

WARNUNG

Elektrische Spannung.

Verletzung durch Stromschlag.

» Anschlusskabel und Verlangerungskabel auf Beschadigung prufen.

» Nur Verlangerungskabel verwenden, deren Schutzleiter an Stecker und
Kupplung angeschlossen ist (nur flr Gerate der Schutzklasse |, siehe Kapi-
tel Technische Daten).

m  Verwenden Sie ausschliellich zuldssige Verlangerungskabel, siehe
Kapitel Sicherheit.

s Entnehmen Sie den notwendigen Litzenquerschnitt des Verlangerungska-
bels der folgenden Tabelle:

Hinweis: Die Typ-Bezeichnung und Spannung lhres Gerats entnehmen Sie
dem Typenschild oder Uber die Artikel-Nr. dem Kapitel Technische Da-

ten.
Spannung Verldngerung Litzenquerschnitt
vl [m] [mm?]
220-240 1~ <86 1,5
<142 2,5
110-120 1~ <22 1,5
<37 2,5
<59 4,0

Sie haben einen EHB 7 M/230 und mdchten ein Verlangerungskabel von 50 m
Lange verwenden.

Das Gerat hat 230 V Eingangsspannung.

Gemal Tabelle muss lhr Verlangerungskabel einen Litzenquerschnitt von
1,5 mm? aufweisen.
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14 Glossar

Schutzklasse

Die Schutzklasse nach DIN EN 61140 kennzeichnet elektrische Gerate in Bezug
auf SicherheitsmalRnahmen zur Verhinderung eines elektrischen Schlages. Es

gibt vier Schutzklassen:

Schutzklasse

Bedeutung

0

Kein besonderer Schutz aufRer der Grundisolierung.
Kein Schutzleiter.
Steckverbindung ohne Schutzleiterkontakt.

Anschluss aller elektrisch leitfahigen Gehauseteile an
den Schutzleiter.
Steckverbindung mit Schutzleiterkontakt.

Verstarkte oder doppelte Isolierung (Schutzisolierung).
Kein Anschluss an den Schutzleiter.
Steckverbindung ohne Schutzleiterkontakt.

Gerate werden mit Schutzkleinspannung (<50 V) betrie-
ben.

Anschluss an den Schutzleiter ist nicht nétig.
Steckverbindung ohne Schutzleiterkontakt.

WACKER
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Schutzart IP

Die Schutzart nach DIN EN 60529 gibt die Eignung von elektrischen Geraten fur
bestimmte Umgebungsbedingungen und den Schutz gegen Gefahrdung an.

Die Schutzart wird mit einem IP-Code It. DIN EN 60529 spezifiziert.

Code

Bedeutung 1. Ziffer:
Schutz gegen Beriihrung von gefahrlichen Teilen.
Schutz gegen eindringende Fremdkorper.

Nicht geschutzt gegen Berlhrung.
Nicht geschutzt gegen Fremdkdorper.

Geschiitzt gegen Berliihrung mit dem Handrticken.
Geschiitzt gegen grofte Fremdkorper mit Durchmesser >50 mm.

Geschutzt gegen BerUhrung mit einem Finger.
Geschitzt gegen mittelgroRe Fremdkérper (Durchmesser >12,5 mm).

Geschltzt gegen Berlihrung mit einem Werkzeug (Durchmesser >2,5 mm).
Geschiitzt gegen kleine Fremdkoérper mit (Durchmesser >2,5 mm).

Geschiitzt gegen Berlihrung mit einem Draht (Durchmesser >1 mm).
Geschiitzt gegen kornformige Fremdkoérper (Durchmesser >1 mm).

Geschitzt gegen Berlhrung.
Geschitzt gegen Staubablagerung im Inneren.

Vollstandig geschitzt gegen Berihrung.
Geschiitzt gegen Staubeintritt.

Code

Bedeutung 2. Ziffer:
Schutz gegen eindringendes Wasser

Nicht geschitzt gegen eindringendes Wasser.

Geschiitzt gegen senkrecht fallendes Tropfwasser.

Geschtzt gegen schrag fallendes Tropfwasser (15° Neigung).

Geschutzt gegen Sprihwasser (60° Neigung).

Geschiitzt gegen Spritzwasser aus allen Richtungen.

Geschitzt gegen Strahlwasser (Duse) aus beliebigem Winkel.

Geschiitzt gegen starkes Strahlwasser (Uberflutung).

Geschiitzt gegen zeitweiliges Untertauchen in Wasser.

O(IN|O|O|d|WIN|—~|O

Geschitzt gegen dauerndes Untertauchen in Wasser.
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EG-Konformitatserklarung

Hersteller
Wacker Neuson Produktion GmbH & Co. KG, Preuf3enstral’e 41, 80809 Miinchen
Produkt

Produkt EH6 M EHB7 M
Produkt-Art Aufbruchhammer/Bohrhammer

Produkt-Funktion Bohren/Aufbrechen von Materialien

Artikel-Nummer 0610304, 0610306 0610303, 0610307
Gemessener 101dB(A) —

Schallleistungspegel

Garantierter 104 dB(A) —
Schallleistungspegel

Gewicht 7,1 kg 7,3 kg

Konformitatsbewertungsverfahren

Nach 2000/14/EG, Anhang VI, 2005/88/EG.
Benannte Stelle

VDE Prif- und Zertifizierungsinstitut GmbH, Merianstralle 28, 63069 Offenbach/Main
Richtlinien und Normen

Hiermit erklaren wir, dass dieses Produkt den einschlagigen Bestimmungen und
Anforderungen folgender Richtlinien und Normen entspricht:

2006/42/EG, EN 60745, 2000/14/EG (nur EH 6 M), 2005/88/EG (nur EH 6 M),
2004/108/EG, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 55014-1, EN 55014-2, 2011/65/EU
Bevollméachtigter fiir technische Unterlagen

Axel Haret,
Wacker Neuson Produktion GmbH & Co. KG, Preuftenstrale 41, 80809 Miinchen

Minchen, 10.12.2012

Dr. Michael Fischer
Geschaftsfihrer Technik und Innovation

Original-Konformitatserklarung












	1 Vorwort
	2 Einleitung
	2.1 Darstellungsmittel dieser Betriebsanleitung
	2.2 Wacker Neuson Ansprechpartner
	2.3 Beschriebene Gerätetypen
	2.4 Kennzeichnung des Geräts

	3 Sicherheit
	3.1 Grundsatz
	3.2 Qualifikation des Bedienpersonals
	3.3 Schutzausrüstung
	3.4 Transport
	3.5 Betriebssicherheit
	3.6 Sicherheit beim Betrieb von Handgeräten
	3.7 Sicherheit beim Betrieb von Elektrogeräten
	3.8 Wartung
	3.9 Sicherheits- und Hinweisaufkleber
	3.10 Sicherheits- und Hinweissymbole

	4 Lieferumfang
	4.1 EH 6
	4.2 EHB 7

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Einsatzzweck
	5.2 Einsatzbereich
	5.3 Funktionsweise

	6 Komponenten und Bedienelemente
	7 Transport
	8 Bedienung und Betrieb
	8.1 Vor Inbetriebnahme
	8.2 Gerät einstellen
	8.2.1 Betriebsart (nur EHB 7)
	8.2.2 Motordrehzahl
	8.2.3 Zusatzhandgriff für EH 6
	8.2.4 Zusatzhandgriff für EHB 7
	8.2.5 Tiefenanschlag (nur EHB 7)
	8.2.6

	8.3 Werkzeug wechseln
	8.4 In Betrieb nehmen
	8.5 Gerät betreiben
	8.6 Vibrationsreduktion
	8.7 Außer Betrieb nehmen

	9 Wartung
	9.1 Wartungsplan
	9.2 Wartungsarbeiten
	9.2.1 Werkzeughalter auf Verschleiß prüfen


	10 Störungsbeseitigung
	11 Entsorgung
	11.1 Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten

	12 Zubehör
	13 Technische Daten
	13.1 EH 6/EHB 7 - 230
	13.2 EH 6/EHB 7 - 115
	13.3 EH 6/EHB 7 - 120
	13.4 Hinweise zur Schwingungsbelastung
	13.5
	13.6 Verlängerungskabel

	14 Glossar
	EG-Konformitätserklärung



